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Verteilung kostenlos an die Haushalte in: Albersroda, Altenroda, Bad Bibra, Baumersroda, Bergwinkel, Billroda, Burgscheidungen, Dorndorf, Gleina, Golzen, Jüdendorf, Kahlwinkel, Kalzendorf, 
Karsdorf, Kirchscheidungen, Laucha, Liederstädt, Nebra, Pretitz, Reinsdorf, Saubach, Schnellroda, Steigra, Tauhardt, Thalwinkel, Tröbsdorf, Vitzenburg, Wangen, Weischütz, Wennungen, 
Wetzendorf und Zingst 

Kochen, Backen und Zubereiten
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Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

Nebra - Seit Schuljahresbeginn 
im September vorigen Jahres 
gibt es an der Grundschule 
Nebra eine Koch- und Back-
Arbeitsgemeinschaft. Immer 
freitags ab 13 Uhr vereinnahmen 
die Kinder die Schulküche. Mit 
großer Hingabe wird gebacken, 
gekocht und Rezepte beraten. 
Gesund soll es natürlich sein. 
Die AG-Leiterin Diana Schröder 
vermittelt den Kindern, wie man 
aus einfachen Zutaten schnell 
und kostengünstig selbst eine 
Mahlzeit oder auch eine beliebte 
Leckerei herstellen kann. Beim 
Schneiden von Obst, Gemüse, 
Salat und Kartoffeln für Burger, 
Apfelkuchen, Früchte-Smoothie, 
Kartoffelsuppe etc. geht es 
meist lautstark und sehr lustig 
zu. Die Kinder genießen das 
Beisammensein sowie das 
praktische Lernen. Es ist so 
ganz anders als mit Buch und 
Arbeitsheft am Schulvormittag. 

Da kommt man gern auch 
Freitagnachmittag, wenn andere 
schon zu Hause sind. Die Zutaten 
kauft Frau Schröder immer in 
einem Einkaufsmarkt in Nebra 
ein. Damit wir dieses nicht 
jede Woche selbst tun müssen, 
aber dennoch gut Bescheid 
wissen, hat die Chefin des 
Marktes uns im Januar zum 
Marktbesuch eingeladen. Wir 
durften das Geschäft selbst, 
insbesondere die Obst- und 
Gemüseabteilung, das Lager 
und den Getränkeautomaten von 
der Rückseite her besichtigen. 
Der Firmenbesuch hat die 
Kinder sehr begeistert und die 
Kinder stellten viele neugierige 
Fragen. Fachkundig und geduldig 
beantworteten Frau Berger sowie 
ihr Mitarbeiter-Team die Fragen 
für die Kinder gut verständlich. 
Auf diesem Wege bedanken 
wir uns ganz herzlich beim 
Einkaufsmarkt für dieses tolle 

Erlebnis. Völlig überrascht waren 
die Kinder, als Frau Berger hin 
und wieder an den Treffen der 
Koch- und Back-AG teilnahm. 
Sie kam auch nicht mit leeren 
Händen, denn jedes Mal brachte 
sie zu unserer großen Freude 
nützliche Geschenke mit, wie 
z.B. 20 Schürzen, eine doppelte 
Herdplatte, Küchenmesser und 
induktionsgeeignete Töpfe. Ohne 
diese Hauswaren hätten wir 
viele Gerichte nicht zubereiten 
können. Nun fragten sich Kinder 
und AG-Leiterin, womit man 
Frau Berger und ihrem Markt-
Team sowie ureigentlich der 
Kundschaft (die manchmal ihre 
Bonus-Bons für die Unterstützung 
einer Kindereinrichtung spenden) 
Danke sagen könnte. Natürlich mit 
dem, was wir mittlerweile recht 
gut können – ein Menü zaubern 
und es in gemeinsamer fröhlicher 
Runde verzehren. So trafen sich 
am dritten März-Freitag alle, um 

gemeinsam zu kochen und es 
sich gut schmecken zu lassen. 
Der fleißigen Kundschaft danken 
wir auch mit diesem Beitrag an 
dieser Stelle ganz herzlich. 

Text & Fotos: 
AG Kochen und Backen
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Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
2-Faktor-Authentifizierung - einfach erklärt

Die 2-Faktor-Authentifizierung, 
auch kurz 2FA genannt, ist ein 
Sicherheitsverfahren, vor allem in 
der digitalen Welt. Es funktioniert 
fast wie ein doppeltes Passwort 
und ist darum sicherer. Seit 
einiger Zeit wird 2FA vor Allem 
dort eingesetzt, wo erhöhte 
Sicherheit dringend notwendig 
ist. Beim Online-Banking ist es 
schon länger Pflicht und auch bei 
anderen Bezahldiensten, wie zum 
Beispiel PayPal. Im Gegensatz 
zum Passwort braucht man 2 
Geräte oder Verfahren, um sich 
anzumelden oder einzuloggen. 
Sinn macht das vor Allem des-
halb, weil viele Menschen noch 
zu einfache Passwörter benutzen.

Ein sehr vereinfachtes Beispiel ist 
der Haus- oder Wohnungsschlüs-
sel. Der Schlüssel ist dabei der 
erste Faktor, denn ohne ihn kann 
man die Tür nicht aufschließen. 
Der zweite Faktor ist die Adresse. 
Ohne zu wissen, wo der Schlüssel 
passt, bringt der Schlüssel allein 
nicht viel und ohne Schlüssel 
bringt es Nichts, die Adresse zu 
kennen. Auch am Bankautomaten 
braucht man die Bankkarte und 
die PIN - also auch 2 Faktoren. 
Darum ist es auch verboten, die 
PIN auf die Karte zu schreiben.
Bei den meisten Online-Diensten 
mit 2-Faktor-Authentifizierung 
sind dann 2 Geräte nötig. Es 
genügt nicht, nur Benutzernamen 

und Passwort am Computer ein-
zugeben. Zusätzlich wird z. B. ein 
sogenannter Einmal-Code an das 
Telefon geschickt. Dieser ist nur 
kurze Zeit gültig. Erst wenn auch 
noch dieser Code am Rechner 
eingegeben wird, ist es möglich, 
weiterzumachen. Angreifern 
und Kriminellen wird es dadurch 
extra schwer gemacht. Es genügt 
nicht, Zugang zum Computer zu 
haben, sondern man benötigt 
auch das Telefon - als zweiten 
Faktor. 

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

D i e  Ve r s a m m l u n g  d e r 
Jagdgenossenschaft Donndorf
findet am 27.04.2023 um 19 Uhr
in der Klosterschenke statt.

Restbestände Pflanzkartoffeln! 
5kg nur noch 7,90 €, Querfurt, 
Mühle Lodersleben, Tel.: 034771 
22024

Gartenhilfe in Artern gesucht 
(Mini-Job), ca. 10 Stunden pro 
Woche (verhandelbar), bei freier 
Zeiteinteilung. Möglichst länger-
fristig. Zusendungen bitte unter 
Chiffre 03127 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe

Memleben 55m² 3-R-WHG, 
1. OG, ab sofort zu vermieten, 
GM: 250,- € zuzügl. Betr. u. 
Heizkosten, Tel.: 034672 81787

Haus auf 1230m² Land in Bad 
Frankenhausen nähe Therme, 
sofort zu verkaufen, Tel.: 0157 
58239237 oder E-Mail: julekah-
la@gmail.com

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis u. 
anl. Kreisen. Stressfr. Abwickl. 
des Verkaufes, Organis. d. 
Energieausweises, Einhol. aller 
Obj.unterlagen, z.B. Grundb.- u. 
Katasterblatt, Probl.klärung m. 
Behörden u. Gerichten, Bewertung 
(geprüfter Immobilienbewerter), 
vollst. Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 0173 
4548000, info@goldberg-immo-
bilien-sangerhausen.de, immer 
erreichbar

Gatterstädt, EFH, Wfl. ca.140 m², 
Gst. 1508 m², Bj. um 1952, Heizung 
Flüssiggas, Energiebedarfsausw. 
170,8 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
210.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Nemsdorf, EFH, Wfl. ca. 110m², 
Gst. 359m², Bj. um 1973, Heizung 
Flüssiggas, Energiebedarfsausw. 
268,9 kWh/(m²a) Klasse H; VHB: 
138.000 Euro, 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Nausitz, EFH, Wfl. ca. 150 
m², Gst. 2369m², Bj. um 1947, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
236,6 kWh/(m²a) Klasse G; VHB: 
160.000 Euro, 3,75% MC, Tel. 

034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, Wohnhaus mit 
Ladengeschäft, Wfl. ca. 100+80 
m², Gst. 245 m², Bj. 1800, Heizung 
Gas, Energiebedarfsausw. 187,8 
kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 90.000 
Euro 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Bornstedt, MFH, Wfl. ca. 290 
m², Gst. 547m², Bj. um 1800, sa-
niert, vermietet, Heizung Elektro, 
Energiebedarfsausw. 236,7kWh/
(m²a) Klasse G, VHB:150.000 Euro 
zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Krumpa – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Asendorf und 
Teutschenthal – Tel. 034771 

22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Leuna – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 32 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. Vereinbaren Sie 
einfach mit uns einen Termin 
unter der Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de, 
info@hoehne-immobilien.de - 
Immobilienbüro Petra Höhne, 
Siedlung 26, 06268 Nemsdorf-
Göhrendorf

Das Leben könnte zu zweit viel 
schöner sein. Fr. 68 J., 1,58 m, 
rw. NR, fraul. Figur, häusl., mobil 
u. naturverbunden, sucht einen 
alltagstauglichen und verständnis-
vollen Partner. Er sollte auch m. d. 
Auto mobil sein, zw. 66 u. 74 J., NR 

sein. Lerne m. einfach kennen u. vllt. 
haben wir beide Glück und es passt. 
Zuschriften bitte unter Chiffre 03128 

an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, Im 
Gewerbegebiet 1, 06571 Roßleben-
Wiehe OT Wiehe
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Tag der Heimatpflege

Entertainment zum Ostermarkt 

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. informiert

Änderung für Betreiber privater PV-Anlagen 

Überraschung für neue Kinderfeuerwehr

Wetzendorf - Der 16. Ostermarkt am 02.04.2023, war ein großer Erfolg. Unterhalten wurden die, trotz kühlerem Wetter zahlreich erschienenen, 
Besucher durch Red Attack - Exclusive Drum Events, die Tanzgruppen des Karsdorfer Karnevalvereins, der neuen Linedance-Gruppe des Sportvereins 
und durch Gesang ukrainischer Mitbürger. Pünktlich 15 Uhr begann die Suche nach den 2300 bunten Eiern, 300 Schokohasen, 350 Plüschtieren, 
Spielsachen und vielem mehr auf dem Sportplatz und dem Gelände des Mehrgenerationenhauses. In der Turnhalle gab es eine Luftrutsche und 
eine Hüpfburg zum Toben und viele andere Spielangebote. Kinderschminken, Kinder-Eisenbahn und auch Zuckerwatte ließen Kinderaugen leuchten. 
Das MGH Karsdorf dankt allen Sponsoren, Mitarbeiter*innen ehrenamtlichen Helfer*innen!                            Text & Fotos: Stina Hörschelmann

2022 und 2023: Wer eine kleine 
Photovoltaik-Anlage betreibt, muss 
keine Einkommensteuer mehr für 
die daraus erzielte Einspeisever-
gütung zahlen – und zwar rückwir-
kend zum 1. Januar 2022. Auch 
muss in aller Regel keine Umsatz-
steuer mehr gezahlt werden. Hier 
erfahren Sie, was Privatbesitzer 
von Photovoltaik-Anlagen jetzt 
wissen sollten.
Beschlossen wurden die neuen 
Steuerregeln für kleine Photovolta-
ik-Anlagen im Jahressteuergesetz 
2022. Etliche Detailfragen dazu 
sind zwar noch nicht geklärt, doch 
Antworten darauf wird das Bun-
desministerium für Finanzen (BMF) 
wahrscheinlich im laufenden Jahr 
2023 in seinen Verwaltungsanwei-
sungen an die Finanzämter geben 
(in den sogenannten BMF-Schrei-
ben). Bereits jetzt stehen folgende 
steuerliche Verbesserungen fest:
1. Kleine Photovoltaik-Anlagen 
sind steuerfrei - Betreiber kleiner 
Photovoltaik-Anlagen müssen 

keine Einkommensteuer mehr 
zahlen – und zwar rückwirkend 
zum 1. Januar 2022. Als „klein“ 
definiert des Bundesfinanzmini-
sterium Anlagen auf Einfamilien-
häusern und Gewerbeimmobilien, 
die eine Bruttonennleistung (laut 
Marktstammdatenregister) von 
maximal 30 kW haben. Bis zu 15 
kW je Wohn- und Gewerbeeinheit 
dürfen es sein, wenn die Anlage 
auf anderen Gebäuden steht (zum 
Beispiel auf Mehrfamilienhäusern 
oder gemischt genutzten Immo-
bilien). Vorteil: Der Besitz kleiner 
Solar-Anlagen ist jetzt günstiger, 
da die Einkommensteuer und die 
teils komplizierte Gewinnermittlung 
entfallen. 2. Lohnsteuerhilfeverei-
ne dürfen Photovoltaik-Besitzer 
einkommensteuerlich beraten 
- Bislang mussten Mitglieder von 
Lohnsteuerhilfevereinen mit dem 
Erwerb einer Photovoltaik-Anlage 
zu einem Steuerberater wechseln. 
Mit Beschluss des Jahressteuerge-
setzes 2022 ist es nun auch Lohn-

steuerhilfevereinen erlaubt, ab dem 
Steuerjahr 2022 die Einkommen-
steuererklärung für Mitglieder mit 
kleinen Solaranlagen zu erstellen. 
Nicht übernehmen darf ein Lohn-
steuerhilfeverein die Umsatzsteu-
ervoranmeldung oder Umsatzsteu-
erjahreserklärung. Das können Pri-
vatpersonen mit kleiner PV-Anlage 
entweder selbst vornehmen oder 
einem Steuerberater übergeben. 
Vorteil: Mitglieder von Lohnsteu-
erhilfevereinen, die im letzten Jahr 
eine Solar-Anlage installiert haben 
oder das in diesem Jahr planen, 
müssen deshalb nicht mehr ihre 
Mitgliedschaft aufgeben. Dadurch 
lassen sich Kosten sparen, denn 
der Mitgliedsbeitrag bei einem 
Lohnsteuerhilfeverein richtet sich 
nach den Einnahmen eines Mit-
glieds und ist meist kostengünsti-
ger. 3. Seit 2023 entfällt die Um-
satzsteuer - Für den Erwerb und 
die Installation von Photovoltaik-
Anlagen und Solarstromspeichern 
gilt seit dem 1. Januar 2023 ein 

umsatzsteuerlicher Nullsteuersatz. 
Heißt: Für die Lieferung und Instal-
lation von Photovoltaik-Anlagen 
fallen null Prozent Umsatzsteuer 
an. Vorteil: Kleine Solaranlagen 
werden dadurch günstiger. Bisher 
war es zwar bereits möglich, sich 
die im Kaufpreis enthaltene Um-
satzsteuer für private Solaranlagen 
vom Finanzamt erstatten zu lassen. 
Doch für Eigentümerinnen und 
Eigentümer bedeutete das unver-
hältnismäßig viel Bürokratie – und 
die entfällt nun ganz.
Sie benötigen Unterstützung bei der 
Erstellung Ihrer Steuererklärung?
Gerne können Sie sich zu diesem 
Thema in einer unserer ca. 3000 
Beratungsstellen informieren. Die 
Beratungsstelle in Ihrer Nähe finden 
Sie nebenstehend. Unter www.vlh.de 
finden Sie ggf. weitere Beratungsstel-
len. Wir helfen Ihnen gerne, werden Sie 
jetzt Mitglied*.

*Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH): 
Wir sind Deutschlands größter Lohnsteuer-
hilfeverein und beraten Mitglieder im 
Rahmen des § 4 Nr.11StBerG.

Reinsdorf - Seit Januar dieses 
Jahres gibt es eine Kinderfeu-
erwehr – und der Zulauf ist 
beachtlich. „Wir haben uns am 
Jahresanfang mit 13 Kindern 
gegründet und schon auf 17 
Mitglieder angewachsen“, freut 
sich Kinderwart Daniel Kettner. 
Auf die Mädchen und Jungen im 
Alter von sechs bis zehn Jahre 
wartete eine besondere Oster-
überraschung auf dem Spielplatz 
am Zugmantel. Kettner, sein 

Stellvertreter Markus Paternoga 
und das Betreuer-Team der Kin-
derfeuerwehr Doreen Romba, 
Evelyn Neuber und Henry Kauf-
mann hatten nicht nur Ostereier 
und Süßigkeiten für die Kinder 
versteckt. Jedes Kind erhielt eine 
orangefarbige Mütze und einen 
Feuerwehrrucksack als erste ein-
heitliche Ausstattung. Die Kinder-
feuerwehrbekleidung ist bereits 
bestellt, um das einheitliche Outfit 
zu komplettieren. Die Kinder sind 

mit großer Freude und Begeiste-
rung im 14-tägigen Dienst jeweils 
freitags zwischen 17 und 18 Uhr 
im Feuerwehrdepot aktiv und das 
Betreuer-Team hat schon einiges 
an Wissen in altersgerechter 
Weise den Mädchen und Jungen 
beigebracht. Themen waren das 
Verbrennungsdreieck, wobei die 
Kinder Voraussetzung für das 
Entstehen von Feuer lernten, 
welche Materialien brennbar bzw. 
nicht brennbar sind und wie man 

sich im Brandfall zu verhalten 
hat. Eine Übung beinhaltete die 
Versorgung leichter Verletzungen. 
Die „Initialzündung“ zur Gründung 
der Kinderfeuerwehr lieferte die 
Kinderfeuerwehr im benachbar-
ten Karsdorf. Dort waren bereits 
acht bis neun Mädchen und 
Jungen aus Reinsdorf Mitglied. 
Weil die Gruppe letztlich zahlen-
mäßig sehr groß war und dort die 
Grenzen ihrer Kapazität erreicht 
waren, reifte im vorigen Jahr der 
Entschluss eine eigenständige 
Kinderfeuerwehr zu gründen. 
Die Mitgliederzahl bestätigte 
dem Team, dass es die richtige 
Entscheidung war. Die Oster-
eiersuche auf dem Spielplatz 
bildete den Auftakt für weitere 
Aktivitäten der Kinderfeuerwehr. 
Geplant sind ein Ausflug zum 
Geiseltalsee, um die Arbeit der 
Wasserretter der DLRG kennen-
zulernen, eine Drehleiteraktion 
und ein Umwelttag. Das Kinder-
feuerwehrteam dankt außerdem 
den Sponsoren, die den Aufbau 
der Nachwuchsgruppe bereits 
vielfältig unterstützten. Weiterer 
interessierter Mädchen und Jun-
gen sind willkommen. 

Text & Fotos: Gisela Jäger

Querfurt - Öffentliche Veranstaltung - freier Eintritt - Programm: 9 Uhr - Ein-
lass, Kaffee und Imbissangebot des Feuerwehrvereins Querfurt I 9.30 Uhr 
- Eröffnung und Begrüßung durch Burgmanager Christian Linke, Grußworte 
I 10 Uhr - Vortrag Dr. Enrico Paust (Jena): „Ritterorden in Geschichte und 
Gegenwart“ I 11 Uhr - Pause mit Imbissangebot des Feuerwehrvereins 
Querfurt I 11.15 Uhr - Vortrag Prof. Dr. Matthias Becker ( LDA Halle): ,,Ar-
chäologische Ausgrabungen in der Burg Querfurt“ I 12.15 Uhr - Mittagspause 
mit Imbissangebot des Feuerwehrvereins Querfurt I 13 Uhr - Rundgang mit 
Führung ,,Auf historischen Spuren in der Burg und dem Bauernmuseum“ 
Dauer ca. 1,5 - 2 Stunden Veranstalter: Altertums- und Verkehrsverein 
Querfurt und Umgebung e. V., Landkreis Saalekreis, FilmBurg Querfurt 
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Ratgeber Recht: 

Prima Strom 

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV
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Auf dem Markt gibt es viele 
verschiedene Anbieter. Viele 
werben mit prima Strom zu prima 
Preisen. Doch nicht jeder möchte 
wechseln. So mancher will auch 
einfach nur bei seinem Grund-
versorger bleiben.  Und weder 
Wechselstress noch zusätzlichen 
Ärger haben. Wie kam es also 
dazu, dass ein Stromversorger 
fast 1.500 EUR dafür zahlen 
musste, weil ein Kunde nicht zu 
ihm wollte.
Rentnerin R hatte ihre Wohnung 
bezogen und einen Vertrag mit 
dem örtlichen Energieversorger 
E abgeschlossen. Sie hatte sich 
eingerichtet, alles war in Ord-
nung. Doch plötzlich kam Post von 
E. Man bedauere, dass R bereits 
wieder kündige. Selbstverständ-
lich gäbe man den Vertrag nach 
Ablauf der Kündigungsfrist frei. R 
war verdutzt. Sie hatte doch gar 
nicht gekündigt! Kurze Nachfrage 
bei E. Doch, die Firma PS habe 
elektronisch die Kündigung ihres 
Vertrages erklärt. Hieran sei E ge-
bunden. Eine Weiterbelieferung 
sei nur möglich, wenn die Firma 
PS die Kündigung widerruft. Oder 
R weist nach, dass ein Vertrag 
mit der Firma PS aufgelöst ist.
Also wandte sich R an PS. Was 
wollten die von ihr? Sie hatte mit 
denen keinen Vertrag abgeschlos-
sen. Jedenfalls was auch immer 
geschehen sei, so wolle sie dies 
nicht, widerrufe oder kündige. Sie 
wolle bei ihrem Anbieter bleiben. 
Was aus-blieb, war eine Antwort.                                 

2 Wochen später schrieb sie eine 
2. E-Mail. Auch jetzt erfolgte 
nichts. Aus Sicht von PS lief es 
doch prima. Man hatte eine neue 
Kundin. R wollte jedoch unbe-
dingt bei ihrem Anbieter bleiben. 
Sie hatte schon so manches 
gehört. Energieversorger waren 
in Schieflage geraten. Überhöhte 
Abschlagszahlungen gefordert 
worden.
R beauftragte einen Anwalt. 
Auch der versuchte es bei PS 
auf allen Kanälen. Doch auch 
hier blieb eine Antwort aus. Dann 
eben die gerichtliche Klärung! 
PS hatte seinen Sitz in Berlin, 
so dass dort geklagt werden 
musste.
Bei Recherchen über die Firma 
zeigte sich, dass es ein ähnli-
ches Verfahren bereits gegeben 
hatte. Auch dort hatte PS nicht 
reagiert. War dies Masche? Kö-
derte man keine neuen Kunden 
mehr, sondern kündigte einfach 
deren Verträge? Kundenraub statt 
Wechselfalle? 
Das Amtsgericht Kreuzberg sollte 
klären, dass es keinen Stromliefe-
rungsvertrag zwischen R und PS 
gab. Festgestellt werden sollte 
auch, dass die Kündigung der 
Firma PS zulasten von R unwirk-
sam war. Zudem sollte PS die 
Anwaltskosten von über 500 EUR 
erstatten. Das Gericht setzte PS 
eine Frist von 2 Wochen.
Plötzlich kam Bewegung in die 
Sache. PS rief beim Anwalt an. 
Man wisse überhaupt nicht, 
worum es ginge. Man benötige 
Vertragsdaten. Der Anwalt mach-
te deutlich, dass es solche nicht 
gibt. Es war doch gerade PS, die 
ein Vertragsverhältnis behauptet 
und die Kündigung zu Lasten von 
R erklärt hatte. 
Nun ja. Eine Aufklärung von PS 
vor Gericht blieb aus. Somit er-
ging ein Versäumnisurteil. Blieb 
die Frage, war auch dies nur ein 
Trick? Innerhalb von 2 Wochen 
hätte PS Einspruch bei Gericht 
einlegen können. Ein solcher 
erfolgte aber nicht. Damit wurde 
das Versäumnisurteil rechtskräf-

tig. Der Verfahrenswert wurde 
auf 5.000 EUR festgesetzt, da es 
sich um eine nichtvermögens-
rechtliche Streitigkeit handelte. 
Es wurde immerhin in die Ver-
tragsfreiheit von R eingegriffen. 
Damit standen für das Gericht 
Kosten von fast 500 EUR zu 
Buche.  Und Anwaltskosten für 
das gerichtliche Verfahren von 
weiteren 500 EUR.
Das Urteil des Amtsgerichtes 

Kreuzberg erging am 16. Januar 
2023 zum Aktenzeichen 18 C 
278/22. Ganze 1.500 EUR zahlte 
PS am Ende für einen Vertrag, 
den es nie gab. Der bisherige En-
ergieversorger E wurde über das 
Urteil unterrichtet. Der weiteren 
Belieferung steht nichts mehr im 
Wege. R hätte auf den ganzen 
Trubel getrost verzichten können. 
Aber immerhin hat sie keinen 
finanziellen Schaden erlitten.
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WIR für Artern e.V. besteht fünf Jahre

30 Jahre Jeans-Haus-Artern
„Wenn einem der Beruf eine 
echte Heimat geworden ist & 
man sich einfach wohl fühlt, wo 
man geschätzt wird und die Ar-
beit einen Sinn ergibt, für dieses 
Gefühl und den Erfolg möchte ich 
mich bei meinen treuen Kunden 
hiermit recht herzlich bedanken. 
In unserer modernen Boutique 
erhalten Sie hochwertige Beklei-
dung ausgesuchter Modelabels. 

Wir sind uns sicher, dass wir auch 
für Sie etwas passendes vorrätig 
haben. Wir haben Ihr Outfit!“, so 
Sigrid Piskeborn
Mit der Erschließung des Gewer-
begebietes in der Kachstedter 
Straße wurde das Jeans-Haus am 
05.05.1993 eröffnet. Die jetzige 
Inhaberin Siegrid Piskeborn war 
von Beginn an als Fachberaterin 
im Jeans-Haus tätig. Mit den Mar-

ken Pioneer, Mustang, Mac und 
Wrangler begann die Erfolgsstory 
im Jeans-Haus. Im November 
2006 übernahm Siegrid Piskeborn 
das Jeans-Haus in Eigenregie. 
Um den hohen Ansprüchen der 
Kundschaft gerecht zu werden, 
erweiterte sie die Kollektion mit 
den Marken Soquesto, Blue Mon-
key, Monte Carlo sowie sportliche 
Sakkos und Hemden von Jupiter & 

Cabano. Mit der Erweiterung der 
Kollektion war auch eine Vergrö-
ßerung der Verkaufsfläche nötig. 
So folgte 2013 eine umfangreiche 
Renovierung und Neugestaltung 
der Boutique. Das Team vom 
Jeans-Haus ist jederzeit bemüht 
ihre Kunden fachgerecht zu be-
raten und ihnen eine gemütliche 
und angenehme Atmosphäre bei 
jedem Einkauf zu schaffen.     UE

Artern - Der 21. April ist für uns 
als WIR für Artern e.V. der wohl 
wichtigste Tag überhaupt. Es ist 
unser Geburtstag! Uns gibt es jetzt 
schon unglaubliche fünf Jahre. Fünf 
Jahre oder 60 Monate oder auch 
1826 Tage, in denen WIR so man-
ches erlebt haben, in denen WIR 
die Ärmel hochgekrempelt haben, 
in denen WIR gelacht haben und 
in denen WIR auch den einen oder 
anderen Rückschlag erlitten ha-
ben. Fünf Jahre in denen WIR von 
14 Gründungsmitgliedern auf 47 
Mitglieder gewachsen sind. WIR 
sind gewachsen, auch an unseren 
Aufgaben. Gestartet hat unsere Ver-

einsreise mit kleineren Projekten die 
unsere Heimat, die Landgemeinde 
Artern, bereichern sollten. Schnell 
kristallisierte sich heraus, dass wir 
unsere Energie gezielt für den Erhalt 
der Spielplätze in und um Artern, den 
Natur- und Kräutergarten sowie die 
Unterstützung ansässiger Betriebe 
und Vereine einsetzen wollen. WIR 
lassen die letzten fünf Jahre Revue 
passieren. Nach unserer Vereins-
gründung im April hatten wir den 
Tag der Vereine begleitet und kurz 
darauf zwei Borlachwanderungen 
organisiert. Unser Angebot sprach 
sich schnell herum und sorgte für 
eine rege Teilnehmerzahl. Und so be-

gann unsere Tätigkeit. WIR wurden 
Ansprechpartner für Arterner, wenn 
Veränderungen auffielen oder wenn 
es um gezielte Anliegen ging. So 
zeigte sich beispielsweise schnell ein 
Handlungsbedarf bei vielen unserer 
Spielplätze. Mit Engagement und 
Tatkraft nahmen WIR uns dessen 
an, und setzten schnell die ersten 
Ergebnisse um. Finanzielle Mittel 
besorgten wir uns über die Fanta 
Spielplatzinitiative oder andere För-
derungen. Nicht zuletzt finanzieren 
WIR unsere Projekte aber aus ihren 
Spenden. WIR versuchen die Lebens-
qualität in Artern auch durch kleine 
Dinge zu verbessern. Unsere Bänke 

im gesamten Stadtbild sollen zum 
Verweilen einladen. Im Natur- und 
Kräutergarten können sie jederzeit 
eine kurze Auszeit vom Alltagsstress 
nehmen. Im Schwimmbad sorgt 
unser Sonnenschutz für die Kleinsten 
für einen angenehmen Aufenthalt. 
WIR sind aber auch immer auf 
den ansässigen Veranstaltungen zu 
finden. Manchmal im Hintergrund 
als Organisator und manchmal auch 
mittendrin mit tollen kulinarischen 
Angeboten. So organisieren WIR, 
gemeinsam mit anderen Arterner 
Vereinen, bereits in Folge den 2. 
Familientag am 1. Mai im Natur- und 
Kräutergarten. WIR lassen unsere 
Projekte für uns sprechen. Jedes die-
ser einzelnen Projekte wäre ohne das 
Engagement unseres Vorstandes, 
des Ehrenrates und unserer Mitglie-
der nicht möglich gewesen. Jedes 
Mitglied beteiligt sich ehrenamtlich 
in unserem Verein und somit für die 
Stadt. Wenn WIR zurückblicken, sind 
wir stolz, auf all das, was wir erreicht 
haben und unfassbar dankbar für 
die 5 vergangenen Jahre. An dieser 
Stelle sagen wir DANKE! Danke an 
unsere Unterstützer, Danke an unsere 
Mitglieder und auch ein Danke an 
die Stadt Artern. Auf die nächsten 
5, hoffentlich erfolgreichen, Jahre! 
(Kontakt: 0176 82103243; wirfuer-
artern@outlook.de Text & Foto: 
Vorstand von WIR für Artern e.V.



Die Hexen sind los: Walpurgistag im Erlebnistierpark
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Von Melodie zu Melodie
mit Regina Thoss und Kurt Witt

Ein musikalisches Unterhaltungsprogramm
Man kennt sie von der Bühne, vom 
Radio, TV und aus unzähligen Live 
Veranstaltungen- Regina Thoss. 
Über mehrere Jahrzehnte begleitet 
sie uns mit ihren Schlagern und 
wunderschönen Liedern. Ihre 
Liebe zur Musik wurde schon 
in Kindheitstagen entdeckt. Zu-
nächst sang sie wie viele Kinder 
in ihrem Alter im Schulchor.  Sie 
absolvierte später eine Gesangs- 
und Klavierausbildung am Robert 
Schumann Konservatorium in 
Zwickau. Auf der Suche nach 
jungen Talenten kam Talenteva-
ter Heinz Quermann 1964 nach 
Zwickau und engagierte Regina 
sofort für seine Fernsehsendung 
„Herzklopfen kostenlos“. Mit dem 
Chanson „La Seine“ eroberte Re-
gina Thoss sich sofort die Herzen 
der Zuschauer. Ihren Durchbruch 
hatte die Sängerin beim Inter-
nationalen Schlagerfestival der 
Ostseeländer 1966 in Rostock. Es 
folgten große Tourneen durch die 
Sowjetunion, Irak, Polen, Öster-
reich und Rumänien. Die Thoss 
sang sich auch dort in die Herzen 
der Zuschauer. Einen sogenannten 
Wendeknick gab es nicht. TV-Sen-

dungen „Aktuelle Schaubude“, 
ZDF-Fernsehgarten und „Wieder-
sehen macht Freude“ folgten. In 
ihrem Liveprogramm dürfen sich 
alle Gäste auf neue Schlager, 
Chansons und Hits freuen, die nun 
schon Oldies sind. Das Repertoire 
ist breit „Die Liebe ist ein Haus“, 
„Rom-ta Rom“ oder „Nimm den 
Kuss als Souvenir“. Gast in ihrer 
Show ist der Startrompeter Kurt 
Witt. Seine Laufbahn begann 
1979 an der Militärmusikschule 
in Prora. Danach spielte er im 
Großen Militärorchester der NVA, 
später Bundeswehr. Seit 1995 ist 
Kurt Witt als Solist tätig. Gast-
spiele führten ihn in alle Regionen 
unseres deutschen Landes. Das 
Publikum wird von ihm und seinen 
Traummelodien auf der Trompete 
begeistert sein. Eine Show mit 
zwei Vollblutmusikanten.
wann: 20. Mai 2023   Zeit: 16 Uhr
wo:  St. JOHANNIS-KIRCHE in
BRETLEBEN       
Vorverkauf:  beim Ortschafts-
bürgermeister Bretleben, Tou-
ristinformation Artern, Tel.: 
03466 322710, www.reservix.
de + alle bek. VVK-Stellen

Im Erlebnistierpark Memleben 
wird am 30. April 2023 von 10 
bis 17 Uhr der Walpurgistag 
gefeiert und es werden jede 
Menge schaurig-bunte Angebote 
präsentiert. Normalerweise flie-
gen Hexen in der Walpurgisnacht 
durch die Gegend oder treiben 
bevorzugt im Harz ihr Unwesen, 
doch in dem beliebten Kinderfrei-
zeitpark kann man sie an diesem 
Tag überall entdecken! Familien 
mit ihren Kindern sind eingela-
den mit der Waldhexe Fabula 
die Hexenbesenflug-Schule zu 
absolvieren. Dort werden alle 
wichtigen Flugverkehrsregeln 
für Nachwuchshexen vermittelt 
und geübt, auf dem Hexenbesen 
zu fliegen. Oder erlebt unter dem 
Motto „Kräuterzauber“ wie man 
all die wunderbaren Hexenkräu-
ter zu einem unwiderstehlichen 
Trank zusammenbrauen kann. 

Für das leibliche Wohl wird in 
der Hexenküche gesorgt, dort 
gibt es viele Leckereien, um sich 
so für einen tollen Abenteuertag 
zu stärken. Hexenkinder kommen 
an dem Tag gratis rein. Echte 
Hexen sollten also kein Problem 
haben, alle anderen benötigen 
noch Hexenutensilien, wie Hut, 
Zauberstab oder einen Besen. 
Und das Beste: der Spaß ist im 
Erlebnistierpark-Eintritt inklusive! 
Natürlich sind auch an diesem 
Tag die vielen Attraktionen des 
Erlebnistierpark geöffnet. Staunt 
über die faszinierenden Tier- und 
Unterhaltungsshows, entdeckt 
die großen Spiel- und Erleb-
nisbereiche, sowie die exoti-
schen Tierwelten. Während den 
Schulferien in Sachsen-Anhalt, 
Thüringen und Sachsen ist der 
Erlebnistierpark Memleben täg-
lich von 10.00 bis 17.00 Uhr, 

außerhalb der Schulferien nur 
Donnerstag bis Sonntag   jeweils 
von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Die Eintrittskarten sind direkt an 
der Tageskasse erhältlich und 
die Eintrittspreise betragen für 
Erwachsene und Kinder ab 3 Jah-

ren jeweils 16,50 Euro. Das Tolle 
ist, einmal bezahlen und dann 
alle Attraktionen den ganzen Tag 
lang beliebig oft nutzen. Weitere 
Informationen auch im Internet 
unter www.erlebnistierpark.de 
oder unter Telefon 034672 69640.

WORLD OF LIGHTS vom 10. bis 31. Mai 2023 
in der Barbarossahöhle

Naturwunder im Farbenrausch

Auch in diesem Jahr hält die 
Barbarossahöhle wieder außer-
gewöhnliche Lichtblicke für ihre 
Gäste bereit: Vom 10. bis zum 
31. Mai 2023 erstrahlt das un-
terirdische Kaiserreich in neuem 
farbigen Glanz - als Lichtkunst-
werk atemberaubend illumi-
niert. Unzähligen Scheinwerfer, 
Projektoren, LEDs und eigens kre-
ierte Lichtobjekte gestalten das 
15.000 m² große Naturwunder zu 
einer riesigen natürlichen Kunst-
galerie. Die bizarren Gipslappen 
hüllen sich ins Lichtgewand, 
Wege bekommen Muster, fan-
tasievolle Skulpturen „sprießen“ 
aus dem Boden, es dreht und 
bewegt sich - die Naturhöhle 
gerät in einen unglaublichen 
Lichterrausch! Insbesondere 
Licht und Wasser sind spekta-
kuläre Gegenspieler, so dass die 

Reflektionen in den kristallklaren 
Seen völlig neue Dimensionen 
eröffnen. Mit Sicherheit werden 
wieder unfassbar beeindrucken-
de Lichtszenarien erschaffen, und 
jedes davon wird seine eigene 
Geschichte erzählen…
Hinweise für den Besuch der 
Lichterwelten: - Die Lichterwel-
ten finden täglich vom 10. Bis 
31. Mai 2023 statt. - Die Besich-
tigung ist möglich von 14.30 Uhr 
bis 18.00 Uhr. - Der Einlass und 
der Ticketverkauf erfolgen konti-
nuierlich in der Zeit von 14.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr. - Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, alle erhalten 
Einlass. - Die Lichterwelten be-
sichtigt man ohne Führung.  - Der 
individuelle Durchgang dauert 
meist ca. 40 bis 60 Minuten. Der 
Gast bestimmt das Tempo selbst.
Weitere Infos auf www.hoehle.de

Mehrzweckhalle Bottendorf • Bergstraße 9a
06571 Roßleben-Wiehe OT Bottendorf

Samstag, 4. November 2023 • Beginn 20 Uhr • Einlass 19 Uhr 
Karten: VVK ab 34,10 € bis 61,90 €
Vorverkauf im Büro des Unstrut-Echo in 06571 Roßleben-Wiehe, 

Im Gewerbegebiet 1 (im EKZ, Richtung Donndorf).
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Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wander- 
und Fahrradkarte des Vereins vor-
gestellt. Diese ist in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wiehe zum 
Preis von 4,90 Euro erhältlich. 
Weitere Infos unter 
034672696811                                             UV

Rad- und 
Wanderkarte
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Eine Rose zur Frauentagsfeier 

Norman Hartung sponsert Trikots

Lossa - Ostermontag gab es für die 2. Mannschaft der Spielvereinigung Lossa/Rastenberg eine besondere Überraschung. Die Firma 
Raumgestaltung Norman Hartung sponserte für die Fußballer neue Trikots. Außerdem gewann die 2. Mannschaft das Halbfinale mit 
einem klaren 3:1 gegen Großkorbetha und qualifizierte sich somit für das Pokalfinale.            UE

Ichstedt - Mitte März führte der 
BdV e.V. RV-Kyffhäuserkreis & 
Landkreis Sömmerda traditionell 
die gut besuchte Frauentagsfeier 
durch. Es war ein gelungener 
Nachmittag mit guten alten 
Schlagern, vorgetragen vom 
Alleinunterhalter Egon Kuppardt 
aus Kölleda. Zur kurzweiligen 
Unterhaltung beteiligten sich Re-
gina Schedifka, Frau Grohmann – 
sie überraschte mit dem gekonnt 
vorgetragenen „Osterspazier-

gang“ -, Brigitte Pupowski und 
Gabriele Heßner mit Gedichten 
und kleinen Geschichten. Der 
Wirt und seine Mitarbeiterinnen 
trugen mit leckerem Essen und 
selbstgemachtem Kuchen sowie 
Kaffee dazu bei, dass alle zufrie-
den waren. Die Möglichkeit für 
angeregte Gespräche wurde von 
allen genutzt, denn es kommt 
nicht mehr so oft vor, dass man 
in diesem Rahmen zusammen-
trifft. Mit einer Rose für jede Frau 

wurde der Nachmittag beendet.
Die nächsten Veranstaltungs-
punkte in diesem Jahr sind: 
26. April: Mansfelder Land zur 
Baumblüte an den Süßen See, 
Rundfahrt mit der Tsch-Tschu-
Bahn um den See inkl. Kaffee-
trinken in Seeburg; anschließend 
Fahrt zum Kerner See, Kaufange-
bot von frischem Fisch. Unko-
stenbeitrag pro Person 34 Euro. 
13. Mai: Altvaterturm dem 
„Mahnmal gegen Vertreibung 

und Zeichen der Versöhnung“ 
nahe Lehesten am südöstlichen 
Rennsteig, eine Gedenk- und Be-
gegnungsstätte zum Grundrecht 
auf Heimat, gegen jedwede 
Vertreibung und ein Ort der Erin-
nerung; Preis wird noch bekannt 
gegeben. Nähere Informationen 
bei Brigitte Pupowski unter 
034673 783717 und Gabriele 
Heßner unter 03466 322341. 

Text & Fotos: 
Gabriele Heßner
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Nur eine Orgel - Auf dem Weg zum Klangbild von 1827
Rastenberg - Wir sind voller 
Spannung angesichts unserer 
Festwoche zur Wiederweihe der 
Schulze-Orgel. Die Mitarbeiter der 
Orgelfirma Hermann Eule aus Baut-
zen taten alles, damit die Orgel, die 
Königin der Instrumente, wie sie 
genannt wird, am 5. Mai erklin-
gen kann. Damit geht ein Traum 
nicht nur des Orgelfördervereins 
in Erfüllung. Im Vordergrund steht 
die Musik. Vielleicht interessieren 
Sie sich aber auch für technische 
Details des Orgelbaus. Oder Sie 
möchten die schlichte Eleganz des 
Kirchenraumes auf sich wirken 
lassen. So lassen Sie sich von uns 
einladen und überraschen. Suchen 
Sie sich aus dem Programm etwas 
Passendes heraus! 
Freitag, 5.5.: 15 Uhr Empfang, 
Grußworte, Eröffnung denk mal 
forum; 18 Uhr Festgottesdienst 
zur Orgelweihe mit Landesbischof 
Friedrich Kramer; Orgel, Posaune, 
Chor mit Kreiskantor Mike Nych; 
19.30 Uhr Eröffnungskonzert, KMD 
Theophil Heinke, Präsident des 
Thüringer Orgelsommer e. V.; 
zum Ausklang Imbiss, Getränke, 

Coudrayplatz. Samstag, 6.5.: 9.30 
Uhr Symposium Nur eine Orgel, 
Auf dem Weg zum Klangbild 1827, 
Ankommen, Begrüßung, Vorträge, 
Gespräche; 15 Uhr Orgelführung 
mit Hermann Eule Orgelbau Baut-
zen; 17 Uhr Symposium-Konzert, 
Orgelmusik im Klangbild von 1827, 
Prof. Martin Sturm, anschl. Imbiss 
und Getränke. Sonntag, 7.5.: 10 
Uhr Orgelandacht, Orgelführungen, 
Pfr. Christian Plötner; Orgel(Früh)
schoppen, Verkaufsstände, Grill, 
Vereine Gemeinsam, Coudrayplatz; 
13.30 Uhr Kreatives für Familien 
im Pfarrhaus; 14 Uhr Kaffee und 
Kuchen; 15 Uhr Keltische Klänge 
mit Stefan Kießling Orgel, Jessyca 
Flemming Harfe; 18 Uhr Whisky 
in der Kirche, Irische Klänge mit 
The Rattlin’ Bogs, Brennmeister 
Gottfried Ickler, Schlitz. Montag, 
8.5.: 8 Uhr Orgelmaus und Ge-
sprächskonzerte für die Kinder. 
Dienstag, 9.5.: 19 Uhr Orgel trifft 
Jazz mit Prof. David Timm, Orgel 
und Reiko Brockelt, anschl. Imbiss 
und Getränke. Mittwoch, 10.5.:
10 Uhr Kirchenerlebnistag Stiftung 
Finneck, 14 Uhr Caféklatsch mit 

Kaffee und Kuchen. Donnerstag, 
11.5.: 17 Uhr Musikalische Orge-
labnahme, Führung und Konzert, 
Orgelsachverständiger KMD Frank 
Bettenhausen, anschl. Imbiss und 
Getränke. Freitag, 12.5.: 17.30 
Uhr Einstimmung, Grill und Ge-
tränke vor und nach dem Konzert, 
19.30 Uhr PROJECT UNPLUGGED, 
Abendkasse 25 Euro, Vorverkauf 23 
Euro (Ticketshops: Büro der Kirch-
gemeinde, Bürgerbüro Rathaus, 
zu den Öffnungszeiten). Samstag, 

13.5.: 15 Uhr Abschlussveran-
staltung, Schlussworte von Pfr. 
Andreas Simon, 16 Uhr Festliches 
Abschlusskonzert Opus 4 Posau-
ne, Denny Wilke Orgel, Ausklang 
der Festwoche mit Grill und Ge-
tränken auf Coudrayplatz. Infos 
unter: www.orgelfoerderverein-
rastenberg.de - Kontakt: whisky@
orgelfoerderverein-rastenberg.de 

Text & Foto:
Orgelförderverein, 

Kirchgemeinde Rastenberg

Die von Bundesarbeitsminister 
Hubertus Heil vorgetragene Er-
höhung der Mindestlöhne ist in 
den kleinen und mittleren Unter-
nehmen des Handwerks kritisch 
aufgenommen worden. „Das 
Handwerk ist ein personalinten-
siver Wirtschaftsbereich. Lohn-
kosten sind der entscheidende 
Faktor bei der Preisbildung. Die 
entstehenden Kosten sind nur 
schwer oder gar nicht auf die 
Kunden umzulegen“, erläutert 
Hendrik Hiller, Vorstandsmit-
glied der Handwerkskammer 

Halle. Einige Gewerke, wie 
Bäcker oder Fleischer stehen 
unter enormen Kostendruck, da 
auch bei ihren Kunden das Geld 
knapp ist und diese dann den 
Weg zum Discounter antreten. 
Wenn die Politik beim Mindest-
lohn nicht Augenmaß wahre, 
drohe 2024 das Aus für etliche 
kleine Betriebe. „Damit verlie-
ren wir nicht nur Unternehmen 
und Arbeitsplätze, sondern ein 
Stück Kulturgut“, so der Witten-
berger Unternehmer. 
      Handwerkskammer Halle
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Innovative Krankenpflege für Jung und Alt 

Nebra - Unter diesem Motto 
eröffnet am 2. Mai innoKids
Ambulante Kinder-Pflegedienste. 
Ein Pflegedienst, welchem die Be-
dürfnisse und Ansprüche der Kin-
der am Herzen liegen. Dieser steht 
rund um die Uhr für die Grund- und 
Behandlungspflege sowie der 
Hauswirtschaft zur Seite und 
gewährt die nötige Hilfe im Alltag. 
Die Schwerpunktsetzung liegt auf 
einer innovativen, transparenten 
und qualifizierten Gesundheits-
fürsorge durch fachspezifisches 
Personal, das die Menschlichkeit 

nicht aus dem Auge verliert. 
Zusammen mit Ärzten, Thera-
peuten und Dienstleistenden aus 
dem Gesundheitswesen bildet 
innoKids ein serviceorientiertes 
Pflegenetzwerk für eine individuell 
genau abgestimmte tiefreichende 
Hilfe. Sensibel und respektvoll 
werden bei der Entscheidungsfin-
dung mit den Eltern/Angehörigen 
für dieses Angebot mögliche Äng-
ste und Bedenken ausgeräumt, 
um den Lebensalltag für alle zu 
erleichtern. „Es gehört zu meinem 
beruflichen Selbstverständnis, 

dass Sie sich jederzeit wohl und 
geborgen fühlen“, so Inhaber 
Stefan Sieber. Im Einzelnen um-
fassen die Leistungen: pflegeri-
sche Versorgung, Unterstützung 
oder vollständige Übernahme 
der Körperpflege, Ernährung und 
Mobilität, hauswirtschaftliche 
sowie medizinische Versorgung, 
Entlastungsleistungen mit päd-
agogischem Ansatz, Verhinde-
rungspflege (Auszeit für pflegende 
Angehörige) sowie Hilfe bei der in 
diesem Fall nötigen Beantragung 
bei den zuständigen Kranken- und 

Pflegekassen, Übernahme der 
kompletten Pflege/Betreuung 
des Kindes, um den Familien ein 
wenig Pause vom Pflegealltag zu 
verschaffen. Auch zusätzliche Be-
treuungsleistungen, gemeinsame 
Freizeitgestaltung und Erlernen 
von Alltagskompetenzen umfasst 
das Leistungsspektrum, zudem 
Förderung des Sozialverhaltens, 
Hausaufgabenbetreuung, Schul- 
und Kindergartenbegleitung, Or-
ganisation von Gruppenangebo-
ten sowie Unterstützung bei der 
Begleitung zu Ärzten, Therapeu-
ten und Freizeitveranstaltungen.
Der innoCare Ambulante Pflege-
dienste richtet das Augenmerk 
auf die Seniorenbetreuung und 
umfasst ein ähnlich wie oben ge-
nanntes Angebot der umfassen-
den Gesundheitsfürsorge. Die auf 
diese Altersgruppe individuell ab-
gestimmte Hilfe umfasst die ärzt-
lich verordneten Leistungen, wie 
Verabreichung von Injektionen, 
Verbände, Medikamente u.a.m. 
sowie spezielle ärztliche Verord-
nungen (Port, Stoma, Sonden, 
Tracheostomieversorgung), au-
ßerdem zusätzliche Betreuungs-
leistung/ Entlastungsleistung, 
z.B. für Menschen mit Demenzer-
krankung durch fachspezifisches 
Personal. Zum Service gehört 
der Hausnotdienst (24-Stunden 
Rufbereitschaft, die Bio-Catering 
Vermittlung sowie Hauswirt-
schaft/Hausmeisterdienste). „Wir 
wissen auch, alle wollen nur Ihr 
bestes, doch wir halten, war 
wir versprechen“, unterstreicht 
Stefan Sieber seine Grundsätze 
im Bereich der Pflege. UE
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Ihre Raiffeisen-Märkte in der Region




